
Hallo,



hier stelle ich einen Auszug meines begonnenen Krimis vor, der sich so innerhalb der ersten Seiten
befindet. 



Ich möchte gern einige Meinungen zu meinem Schreibstiel erfahren, ich bin Neuling, habe zwar schon öfters
etwas aufgeschrieben, aber nur für mich. Diesmal will ich es doch gern bis zu einem Buch schaffen.



>Als ich nun am nächsten Morgen ca. 7 Uhr erwachte, geweckt von herrlichen Sonnenstrahlen, mußte ich
mich erstmal etwas sammeln. Das Unwetter von gestern Abend war wie weggeblasen und hinterließ eine
wohltuende morgentliche Frische. 

Ich richtete mich etwas her und begab mich in den Frühstücksraum. 

Hier herrschte ein reges Treiben und ich stellte fest, das dieses Haus deutlich mehr Gäste beherbergte, als
ich am gestrigen Abend noch vermutete. Als ich dann ausgiebig gespeist hatte und gerade wieder auf mein
Zimmer gehn wollte, kam plötzlich die Wirtin auf mich zu und teilte mir mit: das "Marie" doch
schon eher zurück gekommen ist und ich mit ihr sprechen könne. Sie würde in ihrem Arbeitszimmer im
Obergeschoß bereits auf mich warten.

Als ich das hörte machte ich mich auch gleich auf den Weg nach oben und stand kurz darauf vor einer Tür mit
der Aufschrift "Privatbüro", was immer das auch heißen mag.

Ich wußte nicht richtig warum, aber als ich hier so vor dieser Tür stand und etwas zögerte bekam ich
Herzklopfen, dann pochte ich aber trotzdem kräftig an diese schöne alte Holztür und lauschte nach einer
Reaktion. Eine deutliche Stimme forderte mich auf einzutreten, also drückte ich die Klinke und schob die Tür
etwas zurückhaltend nach innen auf. 

Noch bevor ich aber diesen Raum richtig betreten konnte , haftete sich mein Blick wie magisch auf diese
vollkommen schwarz gekleidete Frau. Sie stand einige Meter von mir entfernt, mit dem Rücken zu mir, vor
einem großen Schreibtisch. Sie wirkte faszinierend elegant, ein langes enganliegendes Kleid, das ihre Figur
mehr als betonte, dazu die hohen Absätze und dann die langen etwas bläulich schimmernden tiefschwarzen
Haare. Ich war sehr beeindruckt, doch erst als sie sich dann umdrehte, spürte ich die volle Kraft ihrer
buchstäblich unheimlichen Ausstrahlung. Denn als sie ihren Blick langsam hob und mir in die Augen sah,
wurde es mir plötzlich eiskalt, ich verspürte kurzzeitig einen Druckschmerz in meiner Brust, auch durchfuhr
mich ein kräftiger Schauer und mein Herz begann  bedrohlich stark zu klopfen.

Doch diese ganze Wahrnehmung war nur eine Sache von wenigen Sekunden, allerdings zugegeben,
ziemlich beängstigend. Als aber dann dieser "Schreck" etwas verflogen war, bemerkte ich erstmal
richtig die unglaublich schönen und ausdrucksstarken Augen dieser Frau, die mich wie in einen mystischen
Bann zogen.

Ich hatte keinen Zweifel darüber, das sie wußte welchen Eindruck sie auf mich machte, denn es entschwand
ihr sogar ein kleines Lächeln als sie mich so betrachtete. Ich fühlte mich, als wenn sie alles von mir wußte, ich
war total verlegen was ich eigentlich sonst gar nicht von mir kannte und mein Herz begann wieder schneller
zu schlagen, dann übergab ich ihr völlig wortlos den "Brief". Sie sagte darauf mit einer
außergewöhnlich klangvollen Stimme "danke", ich hingegen war von dieser Frau noch so angetan ,
das ich eben nur ein "nicken" schaffte. Als ich dann schnell gehn wollte, also irgend wie aus
dieser Lage flüchten, lächelte sie wieder so ergreifend , diesmal auffällig mit einem kleinen
"zwinkern"das ich erstmal, etwas erwartungsvoll, stehen blieb. Dann sprach sie, während sie
mich mit ihrem mystisch wirkenden Blick durchforschend anschaute, mit einer weichen sinnlichen
Stimme:"Ich wünsche Ihnen noch einen schönen Aufenthalt in unserem Hause". Als ich
anschließend die Treppe hinunter stieg, war ich zu tiefst hin und hergerissen, von dieser Frau, ich ging in
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mein Zimmer, legte mich aufs Bett und versuchte an nichts zu denken.<

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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